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Die „Krakauer Zeitung“ er cheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abon⸗ J U nementöpreis ; für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. Die einzelne Nummer w N 

9 Nit. berechnet. — Serge e ir Intengenzblaß für den Raum einer viergeſpaltenen Peltzeile für V. a rgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nkr. — Juſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden 


franco erbeten. 


an der Stelle des Hrn. v. La valette nach Konſtan⸗ 
tinopel geſchickt werden ſoll, zu beftätigen. 

Der Vicegouverneur der Inſel Sardinien, Herrifolgenden Mitgliedern beſteht: Bei Catargi, Präfi: 
Rocca, hat ſich veranlaßt eſehen, in der „Conſtituzione“ dent und Inneres; Konſtantin 
in Folge „höherer Ermächtigung“ die von mehrerenſtrius Ghika, Finanzen; Johann Cantacuzeno, Cultusſihrer Lage eingebracht worden. 
Blättern gebrachte Meldung von einer bevorſtehendenſund Unterricht; Arſachi, Auswärtiges; Konſtantin Phi⸗ 
Abtretung der Inſel an Frankreich gegen gewiſſe Hil⸗Hlippesco, Controle, und Oberſt Semescesco, eine Mittheil 
eleiftungen dieſer Macht auf's Entſchiedenſte mit der Kriegs⸗Miniſter. 105 BEER der Rechten an. Dal des Herrenhauſes, Permanenzkarten für die Mitglieder 
i italieniſchſdi i ieder ein be int 
des faifer!. Haufes und des Aeußern, Mar Freiherr v. Gagen. Verſicherung zu dementiren, „daß Sardinien italieniſchſdie Walachei ſo wieder ein ſonderes Miniſt 


: iſt und es immer bleiben wird“. ſich hat, ſo muß die Union der beiden ürſtenthümer“ Die Herren Giskra, Broſche x, erſuchen, daß ihr 
— — E Die Madrider „Correſpondencia“ meldet: Wäh⸗ boch wohl noch nicht ſo weit gediehen ana man Antrag & Minſſterverantwortlichkeit nächſtens auf die 
OGravenegg, das Kommanbeurkreuz dea väpflligen St. Gre⸗ſtend der Abweſenheit des ſpaniſchen Geſandten Mare ſbereits dachte. f 10 9 
gor⸗Ordens und der Legationsſekretär, Heinrich Ritter v. Hay⸗ quis v. Miraflores von Rom wird der portugiefifche ; Staats miniſter v. Schmerling beantwortet die 
üs dn gie u aged Werfen, uch gehen Grüsse Peſandte Marquis’ v. Souza die Functſonen desfel:]| J Wien, 27. Mai. In verfhiehenen Blätternſin der letzten Sitzung geſtellte Interpellation, den Un⸗ 
e haben mit der Allerhöchſenſben verſehen. Die Regierung denkt jedoch nicht imſdes In- und Auslandes wird die Liberalität unſeresſterrichtsrath betreffend. Dos Staatsminiſterium be⸗ 
Gntieliefung vom 10. Mei b. 3. dle Grwennung des Oben. geringften daran, den ſpaniſchen Geſandtſchaftspoſten neuen Preßgeſezentwurfes wicteſc aber bedauert, bapıfhäftigt fi ſeit längerer Zeit mit dem Gegenſtand. 
tärs des Gömörer Komitates, Rudolph von —— u he deelin Rom aufzuheben, noch für Marquis v. Miraflores, ſderſelbe die Preßvergehen nicht Schwur erichten, ſon⸗ Die Berathung über die Statuten des Unterrichts⸗ 
Rathes des bestandenen Pefther Ober Landesgerichtes, Avis von mit deſſen Dienften fie vollkommen zufrieden iſt, einenſdern Specialgerihten zur Aburtheilung überweife, Si⸗ſrathes iſt noch nicht durch alle Stadien gegangen und 
in 840 r eiche Nachfolger zu ernennen. cherem Vernehmen nach überweiſet der Entwurf alelfann daher noch kein Reſultat derſelben mitgetheilt 
Nach einer Berliner Correſpondenz der „Indépen⸗ und jede Preß vergehen den beſtehenden Gerichten inſwerden. Bezüglich der Anfrage über etwaige admini⸗ 
dance belge“ find die Unterhandlungen Frankreichs Strafſachen. Dieſe ſind bekanntlich keine Schwurge⸗ſſtrative Beſugniſſe des Unterrichtsrathes wird der In⸗ 
in Bong, taiferlihen Math, Dr. Zofeoh Loſchne , zum Lade Preußen wegen eines Handelsvertrages noch richte Der Entwurf 105 neuen Straſproceßordnungſhalt des nenden Allerhöchſten Handſchreibens genau 
Medizinalrathe für Böhmen ernannt. g nicht wieder aufgenommen worden. Die preußiſche Re⸗ſiſt noch lange nicht vo endet, alſo konnte die Discuf⸗ eingehalten werden. 
Das Finanzminiſterium hat die bei der Direktion der Staats⸗ gierung, heißt es, iſt für ſich durchaus geneigt, abzu⸗ Winterſtein verlieſt den Bericht des Ausſchuſ⸗ 


Telegrarben jyRemifizte zweite Gefsetärsfielle dem bisherigenſſchließen, aber es iſt nicht gewiß, ob es ihr gelingen es über den Litwinowicz'ſchen Antrag, der nach der 
Konzipiften daſelbſ, 3. Wilhelm Dewez, verliehen. ſchließen, Rt nicht gewiß, br gelinge . beantragten Faſſung folgendermaßen lauten ſoll: 


wird, die Mittelſtaaten des Zollvereins zum Beitritt 0 fol; 
N zu vermögen. anerkannt wird, „I. Sämmtliche Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
en Es iſt ein 162 Seiten ſtarkes Blaubuch über die a hauſes des Reichsrathes erhalten ein Taggeld von 
i { f i - 420 5 f zehn Gulden ö. W., und zwar für die Zeit ihrer 
Nichtamtlicher Theil. Die Londoner Blätter ſchenken demſelben jedoch fo gut] A Wien, W. Mai. In den Zeitungen lieſt man a 
f wie gar keine Aufmerkſamkeit. Blos der „Globe“ jetzt zwei Schreiben vom 8, April, das eine aus Bu⸗ 2. Außerdem erhalten die Abgeordneten eine Reiſe⸗ 
Krakau, 29. Mai. theilt eine Ruſſell'ſche Depeſche daraus mit, die ſichſkareſt datirt und von Philipesco unterzeichnet, das an⸗] koſten⸗Entſchädigung von Einem Gulden ö. W. für 
jede Meile der Entfernung des Sitzes ihres Land⸗ 
welche Schreiben, gerichtet an die ſardiniſchen Konſuln 
in den genannten Städten, die Anerkennung des ſoge⸗“ als auch für die Rückreiſe. 
nannten Königreiches Italien durch die Regierungen 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung — 21. Mai d. J. dem en n 
rektor in Konſtantinopel, Peter von Klezl, den Orden der eiſer⸗ 
nen Krone dritter Klaſſe mit Nachſicht der Taxen allergnaͤdigſt 

i t. N 
zu — — dende e az ron arten par nn vom 
Entſchli vom 23. Mai d. J. allergnädigſt zu geftatten ge⸗ 
e 8. 1. Hof⸗ und Dinifertaftan im Miniſterium 


Das Staats miniſterium hat den k. k. Univerſitäts⸗Profeſſo 


ſchleswig⸗holſteinſche Angelegenheit erſchienen. 
Anweſenheit beim Reichsrathe. a 
a 8 N irdſgusſchließlich mit der Budgetſrage der Herzogthümerſdere aus Jaſſy datirt und von Baggia unterzeichnet, 
Ueber den Pariſer Freimaurer⸗Scandal wirdſausſchließlich getfrag Herzogth ü fl 99 5 tages von Wien, und zwar ſowohl für die Hieher⸗ 


3. Dieſe Taggelder, ſowie die Reiſekoſten⸗Ent⸗ 
ſchaädigungs beträge, werden aus demjenigen Fond 
bezahlt, aus welchem die fämmtlichen Aus lagen für 
die Reichsvertretung beſtritten werden. 

4. Kein Mitglied des Abgeordnetenhauſes darf 


Jener Theil des urſprünglichen Antrages, daß die 
Berechnung der Taggelder von der Eröffnung des 
aber einzig und allein dem Sultan anerkanntermaßen Reichsratbes an ſtattfinden ſolle, wurde vom Aus⸗ 
ſchuſſe unbillig befunden; nur die wirkliche Zeit der 

Anweſenheit im Reichsrathe ſoll berechnet und auch 
entue uge gefaßt werden. 
Litwinowicz als Antragſteller erklärt ſich mit 
obiger Faſſung einverſtanden und motivirt neuerdings 


die Wahlen nicht vor dem 1. October ſtattfinden, undſzen Ruhm darein ſetzte, den großen italieniſchen Ge⸗ 


das Uebrige wird ſich finden.“ (Danach hat der Kaiſerſdanken mit Weisheit und Beſtändigkeit zu verwirkli⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
am 27. Mai. 1 

Beginn 10% uhr. Ptäſident; Dr. Hein. 

In der Hofloge: Se. k. Hoh. Prinz Waſa. 
Auf der Miniſterbank: die Herten Schmerlin 
Mecſéry, Plener, Laſſer, Pratobevera und Contread 
miral Wüllerstorf. 

Der Präfident nennt die aus Böhmen, Gali⸗ 


über den Antrag ſelbſt wird eröffnet. 
Dr. Smolka ſpricht gegen den Antrag, deſſen 


[>>] 
S 


m — 


Feuilleton. 


Franz Graf Stadion. 


Eine biographiſche Skizze von Undolph Hirſch. 
(Schluß) 


Mittel⸗ und Hoͤhepun⸗ 
chen mußte. Einen 


wollte und verlangte das laute, offene Wort; ein Ja- Selbſtſucht, jede Eitelkeit fremd; ihm galt die Sache, für das Gemein⸗ und Gemeindewohl, mit gänzlicher 
jamännchen hätte bei ihm nicht vierundzwanzig Stun⸗ nicht die Perſon. — Hab' ich's nicht ſchon oft geſagt J[Reſignation auf fein eigenes Ich, hat dies Jahrhun⸗ 


; und ſich ſelbſt di r mißliebi innerung das Ohr der Erlaucht[ Weib und Kind, feine geſammten Beamten, ja ſichſdie formelle Kanzlei⸗Knechtſchaft und puderige Inſtan⸗ 
N — ee er Wang 5 (nen for ef: eine Tele gehe Greatur verachtete er und ent⸗ſfelbſt verlaugnet . bib man eig Boden Mannen: Demuth — fie blieben ihm if ud din dad 
It. Stadion verm 4 fernte fie bald aus feiner Nähe. — Je höper der Herr nicht gewähren, dann fagte er einfach: Ich gehe! und Ende ſeiner Tage. Ihm waten fie wild fremd die 


x 2 ; * ; 8 baare Geld 
iſtigen Pot, s Geprägeſſehr hoch ſteht, ſieht am wenigſten genau, was drunten gen von irgend einem Poſten gehen gemacht worden eingetretene Handelskriſe da 
das Brel Sanbens E. ch tagen "eine chic, und hät ie ge > . denfwäre . . , Der Beamte in ihm blieb hinter dem Co⸗ 80 ben de bean pie * im ent 
i E i treffend, Kleinen der Erde ihre ehrlichen Spreche „ esſpalier nicht zurück. , zum Schaden des / n nicht im ent⸗ 
8 * eee ſein wären derſelben Bahn e gefallen oder geſtürzt. . Deßhalb war auch feine nächſte Umgebung fürſſcheidenden Ahe Sn Nabmbafte Summen vorge- 
als mir. Stadion — Alben MomentenſUnd das gilt in der großen Kette menſchlicher Ver⸗ den Grafen eine wirkliche Bruſtwehr, ein geiſtiger ſchoſſen worden! „wo Stadion zwar nicht aus 


vom Platze 
egen waͤren, 


n ein * wören: i it feinem Wiſſenſnes . Gouverneure in Oeſterreich ſo einzig und allein da, 
r e de an e Bee e Er bemäntete, ver“ Faßt man dieſen Staasmann Alles in Allem zu⸗ſwie die ſchöne, rein menſchliche Aufopferung, die Sta⸗ 
tusche nichts; den Schein mied er. Ihm galt reellesſſammen, fo wird man mächtig erfüllt von feiner geieldion als Kreisbeamter in Rzeszöw in Galizien an 


gebe noch ein anderes Mittel den Uebelſtand, der alsiden, Im Hinblick auf die Vergütung bei der Rüd-jvon ihnen als Schriftführer. Schon hatten die Verizj Deutſchland. 

Grund des Antrages angegeben wurde, zu befeitigen,lreife möge „beim Schluß der Seſſion“ binzugefegtjficationen ihrer Mitglieder begonnen, und waren be- In Berlin haben ſich die tumultariſchen Demon⸗ 
das Miniſterium habe auch andere dringliche Ausla-⸗ [werden. f freits mehrere auch beanſtändet, als dieſem Treibenſſtratfonen auf dem Molkenmarkt am Donnerstag und 
gen ohne Zuſtimmung des Reichsrathes beſtritten und] Der Antrag bleibt ohne Unterſtützung. plötzlich ein Ende gemacht wurde. Von wem es ge⸗ Freitag Abend wiederholt. Am Donnerstag war der 
namentlich Vorſchüſſe auf die den Abgeordneten ge-“ Abſatz 2, 3 und 4 des Ausſchußantrages werdenſſchah, wiſſen wir nicht. — Das Oberhaus, heißt es inſdort verſammelte Haufen weniger ſtark und ſehr bald 
bührenden Taggelder bewilligt. Aehnliches könne auch ſohne Debatte angenommen. einem Peſther Schreiben, gibt kein Lebenszeichen von durch anrückende Schutzmänner zerſtreut: Freitag Abend 
jetzt geſchehen. Später könnten dieſe und andere Aus“ Winterſtein motivirt nun nochmals die Dring⸗ſſich. Wenn wir die Herren nicht reiten, fahren, in eng- 10 Uhr war aber der Molkenmarkt urplötzlich mit einer 
lagen dem geſammten Reichsrathe zur verfaſſungsmä⸗ lichkeit des Antrages. Das Haus anerkennt fie, wor⸗liſcher Matroſentracht prächtige Luſtfahrten in Segel⸗ dichten Menſchenmenge bedeckt, welche einen furchtba⸗ 
ßigen Erörterung vorgelegt werden. Er beantrageliuf fofort zur dritten Leſung desſelben geſchritten und ooten nach der Margaretheninſel machen, kurz, aufſten Lärm machte und aus welcher namentlich der Ruf 
daher die Vertagung des Antrages bis zur verfaſſungs⸗ der Beſchluß als endgiltig anerkannt wird. alle mögliche Weiſe ſich amüſiren ſehen möchten, könnte ertönte: „Fort mit Zedlitz!“ Doch gelang es der 
mäßigen Vorlage des Budgets oder bis zur Prüfung Miniſter v. Plener macht aufmerkſam, daß derſman glauben, fie ſeien alle geſtorben. Bei einer ähn⸗ Schutzmannſchaft, die Menge ohne Waffengebrauch zu 
des Staatshaushaltes. Beſchluß nun an das hohe Herrenhaus geleitet undſlichen Waſſerfahrt geſchah es neulich, daß Herr Graf zerſtreuen; mehrere der Ruheſtörer find verhaftet worden. 

Rieger erbittet eine Pauſe von 10 Minuten, eheliodannn der Sanktion Sr. Majeftät des Kaiſers unter⸗[Szechényi Bela, als er das Segel feines Bootes rich: Der preußiſche Juſtizminiſter hat durch eine all- 
zur Debatte über den Vertagungsantrag geſchrittenſoreitet werden müſſe. zen wollte, zu welchem Zwecke er die Segelſtange ere jemeine Verfügung vom 21. d. Mts. unter Zurück⸗ 
wird. Präſident ſetzt die Debatte des Geſetzentwurfesſklettert hatte, und weil ſich ſelbe bog, berabſpringenſ zahme einer früheren Anordnung vom 10. Juli 1857 

Mühlfeld verlangt das Wort gegen den Ver-fäber die Unverantwortlichkeit und Unverletzlichkeit der [wollte, mit einem Fuße im Segeltaue hängen bliekſſämmtliche Ob rgerichte angewieſen, Rechtskandidaten 
tagungsantrag. Mitglieder des Reichsrathes und der Landtage auf dieſund in die Donau ſtürzte, aber einen nahen Propellerſſädiſcher Religion zur Prüfung für die Auskulta⸗ 

Präfident bringt nach der Pauſe den Smolka⸗ſaächſte Tagesordnung. f erreichte. kur — die erſte Stufe im wirklichen juriſtiſchen Staats: 
ſchen Antrag zur Abſtimmung; der Antrag bleibt inf Die nächſte Sitzung wird auf Antrag des Abg. olenſte — und zur demnächſtigen Beſchäftigung bei den 
der Minorität. DDobblhof auf Mittwoch anberaumt. Gerichten wieder zuzulaſſen. 

Mühlfeld hebt hervor, das auch Dr. Smolka Dr. Löwe von Calwe, früher Präſident des 
im Prinzip ebenfalls für den Antrag Litwinowicz Stuttgarter Rumpfparlaments, iſt von Amerika in 
ſei und nur im Hinblick auf die Quelle, aus der die London eingetroffen, um ſich nach Deutſchland zurück⸗ 
Taggelder ꝛc. zu beſtreiten feien, von dem Ausſchuß⸗ zubegeben. 
antrag abweiche. Das Haus müſſe aber erſt prin⸗ Bei dem großen Abſchiedsdiner, zu welchen ſich 
cipiell über die Auslage beſchließen, dann könne das im 18. d. die Mitglieder des Heidelberger Han⸗ 


Miniſterium Verfügung treffen; der Abſatz 3 des F . delstages verſammelten, wurde der Abgeordnete de 
Ausſchußantrages beantworte übrigens bereits die Be⸗ Angelegenheit in einer Weiſe aus, die des eben er-ivon 100 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. Handelskammer von Hagen (Weſipbalen), der Fi 


denken Smolka's, in er auf den Fond der Be⸗ wähnten Umſtandes wegen um ſo beherzigenswerther Der Geſundheitszuſtand Ihrer Majeſtät der Kaiſe⸗ Toaſt au P g l 
ſtreitung binmeil ſch aber re Beitnmung 155 it. Er ſagt, daß, wenn die extreme Partei des un⸗ſriin Elifabeth wird als ein ſehr befriedigender be: e 500 Ra F 
die Natur des Fonds enthalte. Jedenfalls werde diefgatiſchen, Landtags ſiegen würde, Nichts zu thun zeichnet, nur wurde von Seite der Aerzte Höhere Die Hamburger Bürgerſchaft hat in ihrer letzten 
Auslage im Budget vorkommen und dann der Reichs- ſübrig Pd, als eine Verſammlung aufzulösen, welcheſbn die Krengſte Diät und Schonung während der il Sitzung den Godefroi’ihen Antrag wegen zu erbauen⸗ 
rath entſcheiden, woher fie zu beſtreiten ſei. Vor] Ur von ihren Rechten, aber nicht von denen Ande⸗ oer Nachkur anempfohlen. Die große, mehrere Stun: der Kanonenboote einftimmi 40 . — mit der 
allem müſſe jedoch die principielle Entſchließung er⸗ [er Etwas zu wiſſen ſcheine. Wörtlich heißt es: Derlven dauernde Empfangscour hatte Ihre Majeſtät ein Aenderung, daß nicht A . ſoſort im Bau deen 
folgen. Kaifer von Oeſterreich iſt noch nicht fo weit gekom⸗ſwenig echauffirt, fo daß Höchſtdieſelbe ſich am folgen⸗ ſolche Boote in Angeif 1 Rn one 

Belcredi erachtet die Bedenken Smolka's als, daß er bei den Ungarn um eine Krone bettelnſden Tage angegriffen fühlte. Geſtern (26.) wohnte ſeine Bereitwilligkeit erkläre ur ſchleuni en 9 
begründet und ſtellt einen Vermittlungsantrag. Die muß (sue in forma pauperis for a crown). Die Ihre Majeſtät nicht der gewöhnlichen Segenmeſſe ine Schutzes der Deutschen Nordſer-Küſten mit — 
definitive principielle Entſcheidung werde bis zur Bud⸗ ungariſchen Radicalen, erörtert der Herald weiter, wol⸗ſcer Hoſburgpfarrkuche bei, fondern hörte in der Kam Kräften beizutragen. Auch veränderte man die 
getvorlage vertagt, mittlerweile könne das Miniſteriumſlen 1 S nicht das unglückliche Spiel von 1849 wie: Hg eine file Meſſe. Wenige Tage nach 195 Faſſung „Deupf : Ranonenboölte in „erforderliche 
Vorſchüſſe geben. der in Scene ſetzen, aber offenbar bauen ſie zu ſehr Ankunft beſuchte die Kaiſerin die unter der Leitung Kriegsſchiffe“. 

Frankreich. 


Der Antrag wi . auf die Nachgiebigkeit in Wien, und werden ſich ver⸗ Schulſchweſtern ſtehende Kinderbewahranſtalt im k. k. 
Toft: u een iſt bereits verwor⸗ftechnen. Der Ralfer thäte nur, was recht und weiſeſ Hofſtallgebäude und verweilte daſelbſt nahezu ½ Stun: N 
fen und kann daher nicht noch einmal debattirtliſt, wenn er ihre dermaligen Forderungen verwürfe. ben. In dieſer Anſtalt, welche vom Hofe für die Paris, 25. Mai. Der Kaiſer wird dem Verneh⸗ 
werden. Das kräftige Reich der Habsburger, das aus ſeinen [Kinder des untergeordneten Dienſtperſonales (Kutſcherſſmen nach dieſen Sommer auf feiner Reife die Städte 
Präfident: Der Antrag lautet nicht blos auf Bedrängniſſen bisher jedesmal kräftiger hervorgegan⸗Poſtillons, ne ee gegründet wurde, befin⸗Nancy und Bourges beſuchen, die nach dem Vorſchlage 
Vertagung. Die Debatte kann ſtattſinden. Zunächſtſgen iſt, kann ſchon einen Tadel vertragen. Wennſden ſich gegenwärtig über 80 Kinder. Aus der An⸗ſoer Feſtungs⸗Commiſſion zu Waffenplätzen erſten Ran⸗ 
gelangt jedoch der urſprüngliche Antrag zur Debatte. man den radicalen engliſchen Blättern, die ewig gegen ſtalt verfügte ſich Ihre Majeſtät in die Winterreit⸗ſſes erhoben werden ſollen. — Geſtern hat der Kaiſer 
Winterſtein — als Berichterſtatter — mach' Oeſterreich losziehen, glauben wollte, fo wäre Oeſter⸗ſſchule, wo Graf Grünne mehrere neu angekaufte Pferdeſdas Schreiben empfangen, wodurch Dr. Gabriel Gar⸗ 
ich von 155 angefau't'. geweſen. Und doch u Molche rt 0 4 705 NH A N Ihre ee 11 ud daß er ar Präfidenten der 
rungen des Aus i ilbis jetzt noch nicht gefallen, iſt vielmehr immer jün-|Maje aten der Kaiſer und die Kaiſerin nach Laxen⸗ Republik Ecuador gewählt worden ſei. — Durch kai⸗ 
ug gehe N ah an Weka oe green 5 ger, friſcher, kräftiger geworden. Sämmtliche Ver⸗ſburg überſiedeln; Kronprinz Rudolf und Prinzeſſinſſerliches Decret vom geſtrigen Tage iſt dem früheren 
langen könne. träge zwiſchen König und Volk wurden durch den[Hiſela find bereits geſtern dahin gebracht worden.] Heſandten in Neapel, Baron Brenier, und dem Staats⸗ 
Putzer will aus Sparſamkeitsrückſichten die Tag- Abſetzungsact des Landtags im Jahre 1849 ganz undſ Herr Erzherzog Franz Karl und Frau Erzherzoginſtath Generals Poſt⸗ Director Sturm die Senatoren⸗ 
gelder auf 8 fl. berabgefegt wiſſen geſfar immer gelöst. Nicht durch die Conventſon von [Sophie nehmen heute den Aufenthalt in Schön⸗ſwürde verliehen worden. Auch der Marine = Minifter, 
Ein aalniſcher Abgeordneter, deſſen Antrag über⸗ 1723, fondern durch die Eroberung von 1849 iſt derſbrunn. Graf Chaſſeloup⸗Laubat, fol, wie es heißt, zum Ser 


d, beant Kaiſer von Oeſterreich heute Herr von Ungarn. Als] Von Schuſelka's Brochure „an Franz Deak“ wux⸗ nator erwählt werden. Er iſt das einzige Mitglied des 
vr 1 7 . ei Dr = er \ 9 De, itutioneDen|den beute ſchon in den erſten Morgenſtunden nahezuſCabinetes, welches noch nicht mit dieser Würde beklei⸗ 


5 1 Mühlfeld it. Die et A a sin Da en en de Bol Exemplare verkauft, und war der Abſatz aucloet iſt. — Der geſetzgebende Körper hat 
Abänderungen en ee fel Ber Mit lied ereſtes 90 88 ig nachgegeben, und die öͤſterreſchiſchenſſpäter ein äußerſt lebhafter. f " 1Sefegentwurf in Betreff der Einberufung ven 100000 
ene feiner ride im Reichsrathe allen) Sl, Gentralifation und Einheit bei Seite Ueber die Kuttenberger Erceffe bemerkt cin] Dann der Altersclaſſe dieſes Jahres mit 230 gegen 7 

R ‚jgeworfen. Indem er Dies that, wollte er aber nitjCorr. des „Vat.“, daß von der Feuerwaffe das Mili-[Stimmen angenommen. Di Deputi i 
een Gieflion: und wem Kage das Reich zerflüdeln, tär keinen Gebrauch machte und daß die Ruhe in der 3 e ee 


\ ur A > Marquis de Pi i 
nt u $ ä j ö qui Pierre machten ſehr lebhafte 
5 By We dame Taggeld dan Lo ce ewe Deak behandelt es als eine Frage, über die man[Stadt durch eine Abtheilung Huſaren hergeſtellt wurde. [welche General Allard als e e e 


„ in Zweifel fein könne, an wen die Adreſſe, die er[Die Zahl der aus Anlaß dieſer Exceſſe Verhaftetenſſehr ausführlich abzuwehren hatte. Es handelt 
eee. — vorſchlägt, eingebracht werden ſolle. Und doch habenſ beläuft ſich bereits nahe auf 60 Perfonen; die Bewoh⸗ſvorzugsweiſe 4 daß 20.000 Mann 1 viel 90 
berückſichtigt wiſſen. ſämmtliche Comitate Ungarns den Regierungsantrittſner der Stadt ſollen in peinlichſter Aufregung lebenſgezogen werden ſollten; nach dem Friedens: Programm 

Mühifeld findet in den Beſtimmungen „wäh: St. Maj. des Kaiferd- Franz Joſeph fofort als einenſund befürchten eine Wiederholung der Unruhen.“ Umſdes Kaiſers bedürfe Frankreich keiner vollen 100.000 
rend der gegenwärtigen Seſſion“ und „vom Tage feie legitimen anerkannt, und dem Monarchen als dem ge⸗ſdem möglichſt vorzubeugen, werden Militärverſtärkun⸗[Mann. Die Verſammlung war indeſſen von dem Be⸗ 
nes Eintrittes in den Reichs rath“ binreichende Bürg⸗ ſetzlichen König 780 ihre Unterthans = Huldigunglgen von Kolin und Pardubig nach Kuttenberg abgehen. dürfniß überzeugt, und die genannten Opponenten 
(haften. Längere Beurlaubungen könnten mit dem dargebracht. Die des theilt nun einige der— Leider haben wir über einen neuen nicht minder)blicben mit den Herren Curé, Darimon, Jules Favre, 
Verluſte der Taggelder verknüpft werden, eben ſo Surbigungeadejfen 41 WERTEN erheblichen Exceß der Arbeiterclaſſe in der Stadt Ho: e, KR Emile Ollivier bei der Abſtimmung in der 
Entfernungen ohne Beurlaubung. Nach Berichte fe nächſ. dürfte ſich die Adreß⸗ razdiowitz zu berichten. Am 23. d. M. nämlich Minorität. — Es wird noch immer von der bevorſte⸗ 

Winterſtein vertheidigt die Faſſung des Aus: Debatte im Unterhau Da ihrem Abſchluſſe nähern, rotlete ſich ein bedeutender Volkshauſe am Ringplatze ſhenden Auflöſung des geſetzgebenden Körpers geſpro⸗ 
ſchuſſes, der alle zur Sprache gebrachten Bedenken indem die Anders de 2 geftern erklart haben ſollen, anfangs brachte man nur einigen Israeliten eine Katzen- ſchen. Die Parteien erwarten biefe Maßregel und con: 
erörtert habe. ſich jeder weiteren DI je 7 — über obiges Thema ent- muſik, wovon dem Einen die Fenſter feiner Wohnungſſtituiren ſchon die Wahlcomités. Unter dem Schutze 

Präſident bringt das Amendement Beleredi a allt A e frei fielen zufeingei@ldgen wd wen ee verlärkte ſich derjper Republikaner, follen Garnier Pages und Carnot 
ur Abi mung; — Pe wärmeren; eber be wollen, ſich noch ee zu äußern. Haufe und das Toben begann nun wüthender dennſund die Orleaniſten ſich ſchon jetzt bemühen, um 
2 W Del len erg Abſtimmung Aber den Die Peſter 5 Paps eg — junge Leute, zuvor zu werden. Zwei kaiſerliche Beamte wurden von A Montalembert, Fallouz, Baze und die übrigen 
Mühlfepldſchen Antrag ergibt kein Reſultat und es welche theils m Somitafen 4 g Schreiber dienender Menge derart mißhandelt, daß Einer derſelben be: 10 nlichkeiten, die man zur Zeit der zweiten Repu⸗ 

i zur Kugelung geſchritten werd Teile von den größeren Communenſwußtlos am Plage liegen blieb. Unter den Excedentenſblik die Burggrafen nannte, den Wählern genehm zu 
— — r 9 um 5 worauf Mühl⸗ſals Practicanten zum Fe des Landtags hieher grzliolen ſich jedoch auch Leute befunden haben, die manſmachen. — Der Prefgefegentwurf wurde heute in den 
— wird . — 8 ie’ paid: dez un 105 Br 300 e e ee e aa e angenommen. &r wird 
ſpricht a 8 — ob aus rain bes durch 6: auf dem besj— Es wurden Maßregeln ge roffen, ähnlichen Exceſſen nächſten Montag der Kammer vorgelegt. — Herr 

3 dr ften Wege, das Unter 10 Copirung zu perſifli⸗ vorzubeugen. — Gerüchten zufolge ſollen ähnliche Auf- [Fould, der ehemalige Staatsminiſter, geht nach Lon⸗ 

Tinti, der die direkte Entfernung des Wohn⸗ſren. Sie hielten nämlich regelmäßige Verfammlungen,liritte auch in Schüttenhofen, Klatau, Bawarow undſdon, um daſelbſt alles Nähere, was auf die Betheili⸗ 
figes von Wien als Baſis angenommen wiſſen will z gleichfalls im Mufeum, wie das Unterhaus; wählten[Wolin ſich ereignet haben. Fürwahr ein traurigesſgung der franzöſiſchen Induſtrie an der großen Aus⸗ 
es würden hierdurch auch Erſparniſſe erzielt wer⸗fgleichfalls einen Alters- Präfidenten und den jüngſlenſ Zeichen der Zeit. ſtellung Bezug hat, zu regeln. Wie es heißt, wird 


Oeſterreichiſche Monarchie. l 
5 f Wien, 28. Mai. Se. Maj. der Kaifer hat den 
Landtags Angelegenheiten. für die Verunglückten in unzmarkt anfänglich be: 

Der Morning Herald, welcher in der Koſſuth⸗ſſtimmten Betrag von 2000 fl. auf 3000 fl. erhöht. 
noten⸗Frage ein ſpeciell juridiſches Bedenken gegen: Ihre Maj. die Kaiferin haben dem hieſigen ka⸗ 
Oeſterreichs Recht hatte, ſpricht ſich in der ungariſchenſtholiſchen Geſellenverein einen Unterſtützungsbeitrag 


aufmerkſam, daß der Antragſteller mit den Verände- tel 
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* * 3 75 — 
garns, des Fürſten Windiſchgrätz und Anderem, was aoch nicht in den Fluß der Rede gerathen, als er imlwar, ſah Coudenhove ein Paar Mi 
I PEN berſt De ae rn 7210 nicht Bang dies 895 Ei Wort wies 1 Wie — ee e 3 
g ollen einen äußer n ag in ſeinemſberholte und endlich mit offenem Munde die Bewe:|Bibti „Commis zu ihm . 
ander, die ge lagen * und links, die FurchtſHerzen zurückgelaſſen I Seine näheren Freundeſgung des Sprechens gelen Coudenhove fühlte 1 2 bat, ba fin Melee dee act bn. 
entmannte die Männer je le, die Weiber zu Ra⸗ſbemerkten dies und mieden Alles, was ihn reizbar af⸗ſſich leiſe betreten und begann erſt zu ahnen, was hierllich machen könne und wohl ein — Engländer fe, 
ſenden; man erbebte in dem 5 edanken, die vorhan⸗Afiziren konnte. Sein e e Anhänger und Ju⸗ſim Zuge, als Stadion ihn bemerkt hatte, wie ihm inſder nur die deutſche Sprache radebreche. 3 
denen Leichen zu berühren un A: in die Grube zuſgendgenoſſe Paul Graf ae budenhove fand es fürlneuefter Zeit Abbruch geſchehe in der Aeußerung der“ Coudenhove mußte während des Badener Aufent⸗ 
werfen, erzitternd, ſelbſt ee werden und demſangemeſſen, einige Zeit el ſich entfernt zu hale[ Sprache, als wäre zeitweilig ihm die Zunge gebunden. [haltes, alle Excurſionen, die unternommen Werden 
Tod zu verfallen. Da ga b das Beiſpielſten, um dadurch feine Beo "ungen defto unauffällie|Der ſtiere Blick, die Bläſſe Stadions waren bedenk⸗ſſollten, dirigiren. Am liebſten trieb ſich Stadion i 
durch die That und trug der erſte e eines anger auf ſeine Art pflegen zu Ba, liche Begleiter genug tiefer feiner Bekenntniſſe. In [Wald herum, ob im Sonnenſchein, ob im Regen N. 
der Cholera Verſtorbenen auf feinem en zur letz Im April 1849 4 5 ei Graf Coudenhove[ Baden angelangt, quartierten ſich die Herren behag⸗ [Sturm, galt ihm gleich. Stundenlang verweilte er 
ten Ruheſtätte . 0 ganz unerwartet ein md tadions mit dem Erſu⸗ſiich ein und Coubenhove, der jüngere, mußte gewiſſer⸗ſum Freſen, Luft, Luft — darnach lechtzte feine Seele 
Und das theuere Haupt mußte une rechenſchen, ſich zu ihm zu bemü 10 da der Miniſter drin⸗ maßen für den Freund vormundſchaftlich ſorgen. Als[Bei einer Fahrt, welche die Herren nach Wiener⸗Neu⸗ 
unter der Wucht der Zeitereigniſſe ... ie te end mit ihm zu ſprechen wünſche. Stadion eröffnetelbeim Diner der Kellner die Speiſekarte an Stadion ſtadt, eine Stunde weit von Baden unternommen 
nannten Gehirnerweichung feine Krankheit, er erlag derſſeinem Freunde, wie ihm der Aufenthalt im Freienſüberreichte, verſuchte er Einiges anzuordnen, legte aberſüberſiel Stadion eine ſolche Wanderluſt, daß er auf 
Mifere feiner Zeit... für ein paar Tage geboten Wide er mochte dies⸗falsbald den Speifezittel feinem Freunde ſtumm hin, der nach Neunkirchen führenden, kerzengeraden Straße 
Im Zenith der Macht, das auch zu koͤnnen, was falls auf einige Zeit nach aden und bäte Paul, ihnſder die Wahl der Gerichte treffen mußte. Es wirdſſörmlich in Marſch gerieth, und unbeirrt von E 
ihn beſeelte, wollte es ein grauſames Geſchick, daßſdahin zu begleiten. — Graf Coudenhove, damals Re⸗ wohl Jedermann begreiflich fein, daß eine ſolche Be- mahnungen, Vorſtellungen und Bitten 1 
ſeines Geiſtes Licht die ſchwarze Nacht böfer Krank⸗ gierungsrath in Wien, fügte ſich gerne dem Wunfcelgleitung mit ihren bis dahin ungeahnten Erſcheinun⸗Imechaniſch, unaufhaltſam anderthalb Meilen vorwärts 
heit bedeckte; er wurde in feinen edelſten Entwürfenſdes geliebten Freundes, meldete die Einladung Sta- gen auch dem indifferenteſten Manne höchſt unheimlichſliecf, fo daß Coudenhove Mühe hatte, ihm zu fol - 
unterbrochen und konnte nicht viel mehr zurücklaſſen,ſeions feinem Chef Grafen Chorinsfi und die Expedi⸗ berühren mußte, um wie viel mehr den Grafen Cou⸗ was um ſo unabweislicher drin end mög . 
als ein Baumeiſter, der feine Baupläne ſelbſt ver⸗ſdon nach Baden fand noch ant Nachmittag desſelbenſdenhove, den Jugendfreund, ein fo zart beſaitetes po- ſals bereits der Abend bereingebrachen war 1 d Sta⸗ 
faßte und der eben die Pläne feinen Erben zum Aus- Tages ftatt, ag etiſches Gemüth. dion in ſolchem Zuſtande ſich ſelbſt nicht fberlaffen 
bau anheimſtellen muß. er 7 J. . Die Herren fuhren mit einem Fiaker nach Baden] Graf Coudenhove begann das ganze im Anzugeſwerden konnte. Eine nahe Eiſenbahnſtation ne 
Die erſten Spuren der geiſtigen Ermüdung beilbinaus, als ungefähr in der Hälfte des Weges, inſbegriffene fürchterliche Unglück zu ahnen. Stadſon be⸗ſendlich aus dem Dammer und es gelang de Br 
Stadion nahm man wabr, als er vom Reichstag inMeudorf, der bis dahin ſehr ſchweigſame Stadion eineſpehrte in die Leihbibliothek in Baden zu geben, umſaleiter, feinen Freund nach der Bobnfeite * Kae 
Kremſier nach Wien in fein Miniſterium heimkehrte. lebhafte Converſation eröffnete, und von einem in Wienſſich zerſtreuende Lekture zu holen. Während Stadionlwo eben glücklicherweiſe der letzte end —— 
Die Berathungen in Kremſier, die Frage betreff Un⸗ſneu zu erſcheinenden Journale ſprach. Aber er warſmit der Einſicht und Auswahl der Bücher beſchäftigiſt rauſte. Stadion ließ ſich in einen Waggon ſciehen⸗ 


den Tag gelegt. Dort wüthete die Cholera; die ſinn⸗ 
loſeſten Widerſprüche betreffs dieſer unheimlichen Krank⸗ 
heit kreuzten ſich. Jud und Chriſt ſtanden gegenein⸗ 


Prinz Napoleon den Vorſitz bei der franzöſiſchen In⸗ Rußland. Türkei. über Kiachta eingeführten Karawanen⸗Thee's aufgehoben. Dem 


nich 2 — er 3 : 5 % J„Odeſſ. Boten“ zufol i d 
duſtrie⸗Commiſſion nicht übernehmen. Der Unter Die geftrige Nr. 120 des „Czas“ bringt an ihrer Wir leſen in der „Agramer Ztg.“: Nach überein⸗ a m 1 geiles = rm ee eine 


fucungsrichter in ber Mine hen c ae pic Spitze ſelgendes: K. k. Polheidiretion in Krakau. üimmenden Nachrichten von der bo niſchen Grenze Paris, 97. Mai. Schlußkurſe: 3% 69.40. — 47% 96.40. 
wird am Montag, 27. d., feinen ie er 81 Tone V. An die ler Zeitung „Czas“ in concentriren die Türken ihre Baſchi⸗Bozuks an meh- — Stantsbahn 512, melde Merl 710. — Lomb. 407. 5 
Angelegenheit an die Staatsbehörde abgeben. fon Krakau. reren Orten, fo bei Beréke, Derbent, am Kozaracer Confols mit 917% 9 „ Geſchaͤftsſtockung. Haltung ziem⸗ 


ö 3 . Re a 4 2 lich ſeſt, Schluß etwas matter. 

ſich Grund zu einer — + ae 3 — Auf Grund des F. 20 des Preßgeſetzes wird die ese und bei Bihac. Was den eigentlichen Zweck don 2, Mai. Schluß fonſols 91. — Lombarb⸗Die⸗ 
3 . - — abus de confiance, de. J Nedaction des „Czas“ aufgefordert den anbei folgendenſdieler, Auſſtelungen anbelangt, fo iſt derſelbe zwarſtonte w. 

5s ’ 7 * 


. Mi : 1 2 j i i f tional⸗Anl 0 anner⸗ 
r ee de, Artikel aus Warſch der nächſten Nummer ihresſulcht klar, wir glauben aber nicht zu irren, wenn wir dien, 28. Mal Na ehen zu 5% mit Jän 

tournement de titres und distribution de dividen- Bars Weh in ßere. Krakau 27. Mal 1861. annehmen, daß jene Concentrirungen aus Mißtrauen Coup. 80.30 Geld, 8 6 0 me «Coup. 80.— Geld, 
des fietifs.“ — Der Kaiſer Br Kaiſerin waren Warſchau 9/12, Mai 1861. und Furcht theils vor Oeſterreich, theils vor der eige⸗ far ee 100 fl. 88.25 G. 89.95 — — 
geftern an der one ei a rn ER In feiner Nummer vom 5/17. Mai bringt derſnen Raaja veranlaßt wurden, und hoffen nachſter age] ice SrundentiaftungssObligationen zu 5% 67_ G. 67.75 W. 
Heute iſt von demſelben Lopla, welcher den Kaiſer Krakauer Czas eine neue Korrefpondenz aus Warſchauſin die Lage verfigt zu werden, darüber Ausführlicheres[— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 786.— G. 788.— W. 
zum Papſt zu machen vorſchlug, eine andere Broſchüre in der unter anderem geſagt wird: mittheilen zu können. — der Kredit. Anſtalt für Handel er Sauser fl. öſterr. 
erſchienen, in 3 die Abſchaffung des Prieſter⸗ 1) Daß die letzten zwei Tage hindurch Soldaten] _ Na) einer Correſpondenz derſelben Zeitung aus be e OR ae — 45 W. — der Walt Kull 
ee. und Poliziſten ſolche Jagden machten, daß eine bekannte Serajevo, 18. Ma, wird bereits auch in der Her⸗JLudw.⸗Babn zu 200 fl. CM. m. 140 (10% Einz 15175 C. 
Großbritannien. n einer Conditorei befindliche Perſon im Laufe von 2 Wee de gegen die türkiſche Regierung agitirt. Alsſ152.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. Me. für 


g 5 . $ fr i „100 Gulden ſüdd. W. 117.— G. 117.25 W. — London, für 
London, 25. Mal. Der (42) Geburtstag J. Stunden 16 Arretirte nachrechnete. e er Wee e ben en an lo Pie. Sterling 13850 ©. 138.5 2. — . Münpdufaten 
M. der Königin wurde geftern, der Trauer um die., 2) Daß Füſt Gorczakow H. Andrault empfohlenſbicht mitgetheilt: „, gefahr 5 Wochen kam eins 58 G. 6.59 W. — Kronen 19.05 G. 19.08 W. — Napo. 


; . on (pie Bi Bidet ; i i di, ein noch junger, und wie esſleond'ors 11.03 G. 11.05 W. — M eriale 11 28 G. 
v e erzogin von Ke , Der Stilleſdie Bürger der Stadt zur Einreichung eines Geſuchs gewiſſer Said Efendi, lunger, s ſteond'ors 11.03 G. 11. 5 uff. Imperiale 
/ . 
ſuch nach Osborne gef d die überreden. nen Sohn des Mufti in Medina ausgab, nach Bos⸗ —.— Agio fl. 
auf Be eo ne gekommen, und die ganze . 2 1 75 re der größeren Krakauer Cours am 28. Mai. Eilber-Rube) Ag 
Königl. Familie machte in Begleitung des Königs der] 3) Daß am Dienſtag 9. April eine Frau wegenſuien, wo er mehre großeren Orte, und darunter] eln. 110 verl., fl poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
Belgier und des Prinzen Ludwig von Heſſen eine Trauer todtgeſchlagen worden; daß eine in Trauerſauch einen in der Nähe Dalmatiens gelegenen berührte, ſoßerr. Wahrung fl. poln. 338 verlangt, 332 bezahlt. — Preuß. 
Spazierfahrt in der Dampfyacht „Fairy gegen|gefleidete Frau ein Soldat ins Geſicht geſchlagen undſdort die vornehmſten und enragirteſten Türken mit vier|öourant „ Ligen nu Thaler 727, . 
Seubanpten zu. St. K. H. dan Pult, Gemahl wirdſoaß diefe Frau die Tochter eines Dignitärs und eine ler Beredtſamkeit über die Machtloſigkeit der gegen- bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ f. 138. 


; j 7 } angt, 137. — Ruſſiſche erials fl. 11. „11.15 

am 6. Juni den neuangelegten botaniſchen Garten in Ruſſin geweſen. wärtigen Regierung e die Gefahren ſchilderte, ne, et 1.35 a 15 
Kenfington einweihen, und bei diefer Gelegenheit von| 4) Daß immer mehr ruſſiſche die Landleute aufſdie daraus für den Glauben, ja für die Exiſtenz der Bollwichtige Holländiihe Dufaten N. 650 verl., 6.40 beiablt. — 
den Prinzen und Prin eſfamnen Pgielbet⸗ fein die Gutsbeſitzer hetzende Agenten in den Provinzen Türken entſtehen müßten, ferner vor der trügerifchen| Bollwichtige öder. Rand⸗Dukaten fl. 6.60 perl, 6.50 beſahlt. — 
h s . aufgefangen werden und daß Soldaten wo fie durch-Freundſchaft mit Defterreih warnte und endlich zu dem Boln, Pfandorteſe nebſt lauf. — al 1 

Italien. marſchirt den Landleuten davon geſprochen, daß ſie diefConclufum gelangte, daß die Ehriſten gewaltſam nie⸗ T. 83 ber 8% e n af ce Pfandbre gan dune 


fl. 83 verl., 99 65 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
fenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 87°), verlangt, 87 bez. 
— Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öflerreihifher Währung 
u. 68.50 verlangt, 67.50 bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80.— verlangt, 79.— bezahlt. Aktien 
er Carl⸗Kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 


Nach Turiner Berichten war der Dampfer, wel⸗ Robot nicht zu verrichten brauchen, da ihnen der Garjdergehalten und — , „Abdul Azis“ “ auf den Thron 
cher den Grafen Ponza di San Martino herbeiführte,ſden Grund geſchenkt und noch den Dominikalbodenſgehoben werden müſſe. e re 
kaum fignalifirt, als Prinz Carignan bereits die Di⸗ſſchenken werde. Eine Depeſche aus Beirut vom 16ten theilt mit, 
tectoren der einzelnen Dikaſterien zufammenberief, ſo[ 5) Daß in Betreff der in den Lazarethen an denſdaß der Patriarch von Antiochia am Iten in Das 
daß der neue Statthalter fie beim Ausſteigen ſchon Wunden vom 8. April Sterbenden die Polizei befoh⸗maskus feinen feierlichen Einzug gehalten hat. Er hatſ70% A, ößerr. Wäbr. 100.— verl. 158.— bez, mit der Einzah⸗ 
verſammelt und feiner harrend antraf. Prinz Carignanſten, ſie in den Rapporten als dem Namen nach un⸗ſin einer Rede über den Erfolg feiner Reife nach Kon- lung von 30%, fl. österr. Währ. 68.— verl. 67.— bezahlt 
ſtellte dieſelben ihm vor, ließ, während man noch dieſbekannt anzuführen und dies deshalb, damit es ſchwe— ſtantinopel Bericht erſtattet, die diplomatiſchen Ver⸗ Tel eng in Lemberg am 25. Mai: 

Effekten des Neuangekommenen auslud, die ſeinigen, rer wäre die wirkliche Anzahl der Verwundeten zuſbältniſſe, welche den Abzug der franzöſiſchen Truppen Die nächſten a 31. 

die ſchon bereit ſtanden, einladen. Im Ganzen warſermitteln. nit art nn e ee die — „Die näch 9 . 5. Juni. 

er nur drei Stunden lang mit feinem Nachfolger inn 6) Daß Niemand wagt über Plünderung und an-Ikunft, a f K ie mehr anweſen 

Neapel zuſammen. i 20 dere Erwelſh tigten fi zu beſchweren aus Furcht, (eien, die beruhigendſten Versicherungen im Namen des Peſth 7 „ Kazinc 

Nach Berichten der „K. 3.“ aus Rom vom 21. 25 die Beſchwerde nicht als Manifeftation gegen die e e Er te Gabriel hielt für die Adreſſe eine . — 
Mai ſammelten ſich letzte Woche 8000 Mann Pier] Regierung angeſehen würde. che 0 „ 3 a i A 18. 
— bei sh . u pe vier deutſche en 940 1. Weder am 27. April (9. Mai) und 28. Mitglieder des maronitifhen Klerus ſich zur Abfaſſung F 2 85 En: 
von hier; es ſcheint, daß fie früher oder ſpäter gegen] April (10. Mai) noch an irgend einem Tage nach demfter Dank⸗Adreſſe an Frankreich verſammelt haben. en undere Staaten dien an nf br die Sizun 
Rom verwandt werden ſollen. 27. Mär; (8. April) konnte irgend jemand bis auffAllle Klöſter, Schulen, Spitäler x, haben die franzö⸗ 1 — Bemertenbwerpes. = Sur öny“ dementirt —— 

König Franz II. hat feine Villeggiatur in Albanoſ16 im Verlauf von 2 Stunden arretirte Perſonenſſiſche Flagge aufgezogen. — Aus Konstantinopel iſt jüngſten Angaben des Fortſchritt“ Aber die Stellung 
aufgegeben und ſich durch fünfbundert Scudi Abſtands⸗ nachrechnen, da ſehr ſelten die Zahl der Arretirrungenſeine Abtheilung der Garde des Sultans eingetroffen. der Hofkan u dem angeblich beabſichtigten Pro- 
geld mit den Eigenthümern des Palaſtes Feoli, derſdieſe Ziffer im Verlauf von 24 Stunden erreichte.] Die Soldaten haben einen ſechs monatlichen Sold ua Be 3 9 
für ihn auf 5 Monate gemiethet war, abgefunden. [Uebrigens halten ſich wegen Nichtnachachtung der Vor⸗ſerhalten. Griechenland Peſth, 28. Mal. In der heutigen Sitzung des 

8 Unterhauſes hält Graf Anton Zichy eine hervorra- 


Einem Briefe aus Palermo vom 14. d. zufolgeſſchriften feſtgehaltene Perſonen ſehr kurz auf den Wa⸗ A Arb R wied gemelber te is 
beabfichtigt der neue Statthalter, General della Ro-ſchen auf, da fie gleich den zweiten Tag freigelaſſen an Brief: an 215 £ 0 e alt chkeiten gende, dem bisherigen Geiſte eines Theiles der Ver⸗ 
ſammlung entgegengeſetzte und den friedlichen Aus: 


v ein Amt ſchon wieder niederzulegen, da er daranſwerden. 2 h 
RR in den dortigen troftlofen Zuſtänden einen: Ad 2. Der Präſident der Stadt war nie ermäch-gelangt ſind, welche eine baldige Aenderung der Zuſtände gleich energisch befürwortende Rede. Man dürfe nicht 

im Orient in Ausſicht ſtellen und auf die Mitwirkung vergeffen, bemerkt der Repner daß e 
7 


umſchwung hervorzubringen. Durch eine drohende Pro⸗ſtigt zur Sammlung von Unterſchriften für eine zum . b 
tlamation von 29. v. M. hat er ſich gleich Anfange. Behuf eines Geſuches um Beſeitigung des Mililätsſder Griechen dazu ſich Rechnung machen. Joſeph König von Ungarn werden müſſe 
bei den Sicilianern verhaßt gemacht. Trotz dieſer undſvon den Straßen vorbereitete Adreſſe. Der „Pays“ ſchreibt: „In Griechenland herrſcht daher deffen Würde reſpektirt Be ie muß. 
der Entfaltung einer bedeutenden Militärmacht dauer-“ Ad 3. Falſch ift, als ob am W. März (9. April) Aufregung. Man glaubt an eine Kabinetsverände⸗ Der im Haufe herrſchende Peſſimismus erſchwere die 
ten in Palermo die kleinen Demonſtrationen und alleſeine Frau wegen Trauer todtgeſchlagen und die Toch-frung. Die Garniſon von Athen kampirt vor den 


i 2 u a a 25 k g lückliche Löſung. Der 20. Oktober ſei zwar nicht die 
ene Häddeien fort; durch welche ſich der feindfeligelter eines hohen ruſſiſchen Beamten ebenfalls wegen Stadtthoren und den Soldaten iſt der Verkehr mit dens ; Rin 
Get wer Bevölkerung Ausdruck zu geben 5715 e Trauer geohrfeigt 209255 DEN ; Bürgern unterſagt.“ l ee an an ee e eee 


5 5 : g l 3 Leitha ein Uebergang zum konſtitutionellen Leben. 
Nachrichten aus den Provinzen lauten wo möglich nod| Ad 4. Eine Aufreizung der ländlichen Bevölkerung Amerika. ut i i i ichti 
e , . ͤ0c.tꝗ man DE auge At 
neur verjagen. Unruhen und Demonſtrationen in Tufa, wahr, daß in Folge von durch die Regierung getrof- gemeldet, daß es dort bei Gelegenheit der Wahlen zufllebelſtänden des Abſolutismus, konſtitutionell zu regie⸗ 
Caltabelotta, Alcamo, Caſtroreale, Catania ꝛc. Ein inſfenen Maßregein die Majorität der ungehorſamen undſernſten Ruheſtörungen gekommen war. Drei Perſo⸗ ren bezweifle. Die Rede wurde durch häufige Bei 
Palermo erſcheinendes Blatt ſchildert den Zuſtand des Robot verweigernden Landleute bereits zur Ordnungſnen wurden erſchoſſen, die Telegraphendrähte waren fallszeichen unterbrochen ; 
Landes mit folgenden einfachen Worten: „In Sicilienſ zurückgekehrt. f ducchgeſchnitten, jedoch fpäter wieder hergeſtellt worden. . 
ſteht es ſehr ſchlimm und ohne ein Wunder wird cs] Ad 5. Die Polizei hat nicht nur keine Mittel an- — Nach Berichten aus Warſchau vom 26. Mai iſt 
nicht beſſer werden.“ Die Inſel bezahlt gegenwärtig geordnet zur Verheimlichung der Namen der in dens der Fürſt⸗ Statthalter bedenklich erkrankt; man 
für Beamte 899,750 Lire und für öffentliche Sicher⸗Ho pitälern in Folge der am 27. März (8. April) [ Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. ſpricht von einem Schlaganfall. — Heute Na ittag 
beit 1.540,04 1 Lire mehr, als unter den Bourbonen, avongetragenen Wunden verſtorbenen Perſonen“ Krakau, 1 or offand im ſaͤchſiſchen Garten eine bezeichnende, aber fehr 
und doch war es mit der Ordnung im Lande nochſondern hat fogar ſtets den Verwandten des Ver-] t Großes Auffehen erregt der geſtern erfolgte 1 NN ungefährlice Demonftration statt. Eine Ar bt b 
iemalg ie jetzt! — dellaſſtorbenen Nachricht von dem erfolgten Ableben gezlin in Diefger Stadt viel befannten, anfepeinund „ ern eien en 
niemals ſo ſchlecht beſtellt, wie jetzt! — General de 1 gen deleben ge bechältniſſen lebenden lungen Mannes. Noch vorgefern ſa⸗ [ger Männer durchſchritt mit Cylinderhüten die Hälfte 
Rovere nimmt zur Aufrechthaltung der Ruhe und derſgeben, damit dieſe ſich beim Begräbniß einfinden|ven ihn Bekannte guter Dinge und in wie gewöhnlich beitererſder Hauptallee: auf dem Rondel in der Mitte des 
bedrohten Herrſchaft Victor Emanuel's eine ſehr be⸗ konnten, was auch wirklich der Fall war. Laune; noch geſtern zu früher Morgenſtunde fand ihn der in Gartens angekommen warfen ſie ihre Hüte zur Erde 
de N cht in Anſpruch. Von Turin aus Ad 6. Läßt ſich nur wiederholen, was ſchon ge⸗ſſeine Wohnung in der Joſeph⸗ Straße eintretende Diener am 1 7479 3 
nn Pins Verlangen nur in fehr befepränkzffagt worden, daß alle Beſchwerden und Eingaben fo- — 8 = Uhr früh jedoch ſchon Wee e ſich, . ene an deren Stelle die jetzt in Aufnahme kom⸗ 
N ns 2 heißt, Neu enſter man den i 5 
tem Maße nachkommen, und cs iſt dies der Haupt⸗ wohl a Polizeibureau als auch von dem Fürſten⸗ agilen dan chart Lig aden fh ben ede 03 dieſe Stunde fait au Dar 2 ze Halter ei 
grund, warum der neue Statthalter wieder zurücktre⸗fſtatthalter ſelbſt in Empfang genommen werden, undſ Uhr entfernt wurde. 
ten will. Seinem Berichte zufolge ſoll der gänzlicheſdaß auf den allwöchentlich von dem Fürſtenſtatthalter 
Verluſt der Inſel zu befürchten fein, wenn nicht ſörm⸗fertheilten Audienzen die Einwohner Warſchau's und 


0 a 2 längerer Zeit wieder den erften b Tag — 
Geſtern iſt von hier eine Deputation der Stadt nach Wienſlang t angenehmen Tag 
gereiſt, um die Emberger ſädtiſcen und Staatsvermögensſſo ſchaute eine Menge Perſonen dem eigenthümlichen 
liche militäriſche Beſetzung derſelben vorgenommen wird. ber Provinzen ſich nichts weniger als fürchten Bittge⸗ 
Die Mazziniſten ſcheinen in der That die Hoffnung zuſ uche einzureichen ſei es zur Erlangung einer Geldun— 


zu erwirken. Schauſpiel zu. — Sonſt nichts Neues. 
hegen, in Sicilien eine Republik herſtellen zu könnenſterſtützung, fei es um Amneſtie fuͤr einen politiſcher 


Berlin, = Mai. Im der heutigen Sitzung des 
4 Abgeordnetenhauſes antwortete der Juſtizminiſter auf 
Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. ane Interpellation des Abgeordneten Henff, das In⸗ 

— In Rußland if bekanntlich die Ginfuhr — Kanton digenat Amneſtirter betreffend. Das Indigenat 
Thee's vom 1. April 1862 geflattet und fomit das Monopol desſwerde durch einen 10jährigen Aufenthalt im Auslande 
verloren; nur die Rechtsverluſte werden durch die Am⸗ 


Pr \ 5 8 a 
und fo zur Verwirklichung ihrer ganz Italien umfaſſen ed ende oder zur Erreichung jeglicher 


den Pläne den Anfang zu machen. 


ter rger zur Seite. Aber li So vegetirte Stadion Jahre lang; ich ſelb 
ſich immer mehr und mehr. Der Kaiſer gewährte riumpfbogen bei Anlaß 
ſeinem Wine unbegrenzten Urlaub und Belafjung|ver Rückkehr Sr. Majeſtät een Oeſter⸗ 
aller Bezüge. Stadion begab ſich, von den Wienerſieich aus Ungarn und Siebenbürgen Pe Weiſe 
Aerzten aufgegeben, auf ein Jahr nach Gräfenberg, errichtet war, am 14. Auguſt 1852. ni ar ſich 
gleitet von feinem Bruder Walter, aber die Krank auch Stadion allein eingefunden, in I ei gehflegter 
eit flieg immer mehr und mehr und brach bis zur Toilette, ſonderbar lächelnd d'rein nat 0 34 
völligen Geiſteszerrüttung aus. Oft verſuchte Stadionſdig den Hut dem Kaiſer entgegenſchn e, ſchaft ar uch 
in den lichten Momenten zu ſchreiben; er begannſmit meiner Frau in feiner naͤchſten Nachbarſchaft, wir Sch ller, Goethe, Shakeſpeare waren ſeine ern 


b ME. en } he 55% b idte uns mit blöden ſoutoren, iß der franzöflfchen, deutſ 
No Mit einem Demoire an den Kaifer, bald an die|srüßten und nicken herzlich, er blickte ar cen Spree in Origin Frs ſete. Eo übern er 


Verzeichniß der 1 28. Mal und Abgereiften 


Angekommen find die HM Eutsbeſtzer: Julian Kosa- 
men Felix Sie Felix Mizecki, von Polen. Eduard 


„von Zakop 
edge find die Herm Gutsbeſſtzer: Johann Godzſrey 


N - 8 „Romeo und 5 ſar“ 1856, „Koriolan“ llzeckt, nach Polen. duard I nach Gnojnik. 
Bogen brachte es bſtumpfend au einwirkt, ſo hatte nd Julia“ 1856, „Julius Cae „„Koriolan“ und x Homolag, 0 
ie 18 den heran 10 in der Keen, ge; troſtloſen Zuftant Si cc a 71810 and 1800, der S un 1 sb. Selle N int die na 
2 214 „ „N! Bd 7 1 „ 8 2 
atte er es auf fein Teſtament abgeſehen, er kamldes Grafen gewöhnt. Er ſchien den Leuten ein oh⸗ isl. x 5 om erſcheint die näch 


Unter ſeinen übrigen zahlreichen Arbeiten befindet ſich fie Nummer des B 


aber nicht mehr zur Abfaſſung des ſelben. Sein Verelnehin verlorner Mann, der nur noch Tage zählte, wur⸗Inoch „eine Sammlung nationaler Sprichwörter“ im Danufeript. attes Freitag. 


t L. 3576. Edyk t (2738. 2-3. % zastepeg pana adwokata krajowego Dra Katf Bei Gebhard & Körber in Frankfurt / M. ift 

cuuts blatt. C. k. Sad e miejski w Krakowie po- r Lan ne e ee 

3. 3691. Ediet (2771. 3) daje do publiezngj wiadomosei, is na dniu 19. Lu- 955 1 zum . W 1 1 
b feat 3 tego 1860 zmarla W Krakowie Marya z Piotrowi-domteach, uwiadamiajac 9 55 5 nia innego he 

Mr . übt. deleg. Bezirksgerichte zu Krakauſonow Rotarska 2 pozostawieniem rozporzadzenia]Czasomego administratora lub obra cieli wyznae 2 
wird bekannt gemacht, es ſei am 8. Juli 1859 inſostatniéj Woli 2 dnia 19. Styeznia 1849 w ktörej nie do obrania deputacyi wierzy( za 


Das grüne Bud 
der die verſchwiegenen Krankheiten. 


Krzeszowice Stanislaus Michalowski ohne Hinter- Florentynie Dulerant i Kazmierzowi bskiemussis termin na dzien 30. Sierpnia 1801 0 g- lerztlicher Beiſtand, Rathgeber und Hilfer in 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. legata * rotaych Lace 0 1000 ep: prze-[Wzinie 101) rana do ktörego wierzy eiele obdlu- en gewöhnlich geheim gehaltenen Krankheiten der 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des geſetzlichen zuaczy la. onego przyzwanemi sa. Ktoby z pretens)a swojaſjungen Männer. — Durch viele Abbildungen er— 


Erben Alexander Michalowski unbekannt iſt, fo wird Poniewaz miejsce pobytu tych legataryuszy nie do Wzmiankowanéj masy krydalnéj w wyrazonym] äutert. — Aus dem Franzöſiſchen überſetzt und heraus⸗ 


derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von demſjest wiadomem , zatem Sad ust ia dla tychzeſterminie nie zglaszal sig, lub zaniedbal W skardze| gegeben von Albert Pouillet, Dr. d. Med. u. Chir. 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden I abers w Debbie Died Saen e e N podanej nietylko wykaza6 rzetelnos6 swego 1 Eleg. broch. Preis 15 Sgr. 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls dieinionych legataryuszy niniejssym edyktem rowno.- Jui, ale zarazem udowodnié prawo, na zasadzie] Wie viele Siehe würden gefund, alt und glücklich 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden geſetzlichen Erbenſozesnie zawiadamia. ktörego 2adalby bye w téj lub owej ‚klasie umie- werden, wenn ſie rechtzeitig ſich über ihren Zuſtand be- 
Thereſe Szymahska und Joſefa Kulezyeka und dem] Krakow, dnia 27. Kwietnia 1861. szezonym, po uplywie tego terminu niebgdzie jens ſtehrt hätten. (2788. 1) 
ne aufgeſtellten Curator Landesadvokaten Dr. Sa- ce sluchany zu‘, N de , ag ns sm | - 
melsohn abgehandelt werden würde. N. 2952. 5 _„,jpretensyami nietylko do istniejgcego, & 

Krakau, am 6. Mai 1861. e Kundmachung. (2760 2-3 reybye moggcego majatku, o ile takowy Plz 
/ ee En nr ee m bei dem Beginne der günſtigeren Jahreszeit aufſaglaszajgeych dig w swym czasie wierzy . 
3. 14566. Kundmachung. (2793. 1-8)ſder Route zwiſchen Lemberg und Przemysl eine ver⸗ſezerpanym byeby mögl, bez wagledu na prawo D 


; f Far i A. Des Staa 
Der Tabak⸗Anter⸗VBerlag in Zloczöw womit zugleich m def Reiſegelegenhelt darzubieten, wird die Paſſagiere⸗Jwiasnosei do rzeezy w masie znajdujaey eh 64 9 ser, 
der Berſchleiß der Stempelmarken von 5 fl. abwärts] Aufnahme vom 1. Mai 1861 angefangen, bis Endeſprawo zastawu lub potracenia wzajemue) DA 1055 jr den @. zu 5x für 100 f. . 
verbunden iſt, wird im Wege der öffentlichen Concurrenz October d. J. in den genannten beiden Orten bei derſtosei jakie im stuzyé moge, wylaczonemi a W ung e zu * für 1% 81 800 
mittelſt Uederteichung schriftlicher Offerten dem geeignet %, Früh abgebenden Mallepoſt auf 11 und bei der 2. aum przypadku nawet do zaplacenia P Bu Mendes zu Ds fr 100 b.. ... 8800 0850 
erkannten Bewerber, welcher die für das hohe Aerar Abende abzufertigenden Mallepoſt auf 13. Reiſende aus- ſeo sig jej od nich na Wiajem naleäy znag lo dt. 4% % für 100 fl. . ... 5080 60 
günfigften. Bedingungen fickt alben Se Tappehut. byliby. mit Verlofung v. 5. 1839 für o , 11575 110 — 
8. U 1 7 „ — 1 2 2 
Der Verſchleiß deſſelben betrug im Verwaltungsjahre Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung! Kraköw, dnia 6. Maja 1861. „ 1854 für 100 1 90.— 90 25 
1860 an Tabak 85787 fl. und an Stempel 2596 fl. 


„a ü 
vom 23. October 1860 Z. 7678 zur allgemeinen Kennt⸗ —Iomo-Rentenſcheine zu 42 Le Baer re 
Die Dotation beträgt 4% vom Tabak⸗ und 1½ % 
vom Stempel⸗Verſchleiße. 


75 Me b. k. galiz. Poſt⸗ Oi 2. 2-3) a — 
n der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. (2762. 2- 
Lemberg, am 27. April 1861. N. 29785. Kundmachung. von Nied. Oeſterr. zu 54 fü. 400 8.2... 88.50 89.50 


Wiener - Börse - Bericht 


von 27. Mai. 


Dieſem Unter⸗Verlage find zur Faſſung des Tabak⸗ . Kin 0% fi 
5 ge. . u N 3 e 1. des Allerhöch-ſoon Mähren zu 5% für 100 fl. . En 
Materials fechs BARRIERE 15 mit 175 bezüglichen Ber⸗ N. 2952. Obwieszczenie ſten Peta don 5 i 1616 8 25 December en S en 965 2 — 
} * / { . ö r { 13 . x 1 0 eiermar * für 100% # ir 
* dann eine Peripheri Kleintrafikanten zu I Be ug ya —— porze 2 RR 5 Ne 1 vn Bil 5 x fü 10 2 h ul — — 
: 1 f ; * e miedzy Lwowem a Przemyslem po- Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 427 gezoge bel ppon Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88 50 — 
Dieſer Unterverlag hat das Tabak-Materiale theils wigkszy6 okazyg Jazdy, wiege na czas od dnia 1. Dieſe Serie enthält bömiſch⸗ſtändiſche Aerarial-⸗Obli-] on Ungarn zu 5% für 100 d 8 N 69,25 79 ik 


i i ; 1 A N 4 
ge e Maja 1861 do ostatniego Pazdziernika r. b. w wy-Igationen von verſchiedenen Zinſenfuße und zwar Nr. oon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. iu 1 für 0 8 67.— 68.— 
zu faſſen. 

Die Offerenten, welche mit dem Vadium von 500 
fl. ö. W. und den nöthigen Zeugniſſen über die Groß: 
jährigkeit das ſittliche Verhalten und der aufrechten Ver⸗ 
mögensſtand belegt ſein müſſen, ſind längſtens bis ein⸗ 
ſchließig den 27. Juni 1861 bei der Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction in Brody zu überreichen. 

Die näheren Bedingniſſe ſowie der Erträgnißausweis 
können bei der gedachten Finanz⸗Bezirks⸗Direction, dem 
Zloczower Steueramte und bei dieſer Finanz⸗Landes⸗ 
Direction eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Lemberg, am 15. Mai 1861. 


En Actte u. 

Mationald ank pr. Si. 780.— 782. 
der Crevit⸗Anſtalt für Handel und Wewerde ji 1 

i 3 After Pre ra Re > 177.70 377.90 
. 5: „ er Nied. ⸗Oſt. Escompte⸗Geſellſch zu 300 8 ö. W. 58 — 482 — 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſder Kalſ.-Ferd⸗Rordbahn 1000 . U M. SIE 1948 1050 — 


2 E 
der Kaiſ. Elifabery: Bahn zu 200 fl. Ce. . 175.— Fa 
der Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 300 fl. CW. . 11625 116.75 
der Fhelsb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70% Cin. 147.— 147.— 


N. 77718. Ediet. (2736. 2-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird allen den⸗ 


230.— 232 — 
mit 140 fl. (70% Einzahlung 152.50 152.75 


Tee hienigen, denen daran gelegen bekannt gemacht, es ſei in RE b f ichenden Werzin:| mit 60 fl. CM. (30 9 

N. 1006. 2782. 1-3) If 3 zur urſprünglichen, aber 5% nicht erreiche Verzin⸗ l „(30 %) Einzahlung... 67.50 60.— 
l Kundmachung. i e d Fat e Bene e Tale! die fung gelangen, werden auf Verlangen ber ke a I 560 f e e 19 

Von Seiten des königl. Magiſtrats der Frei⸗ und ' Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte], dert, slond in Trieß zu 600 fl. GM. 2 en 


Civiljurisdiction vom 20. November 1852 Nr. 251 
R. G. B. in Wirkſamkeit ſteht, befindliche unbewegliche 
Vermögen des Anton Schwarz Handelsmann in Wa- 

owice gerilligt worden, daher wird Jedermann, der 
erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
berechtigt zu ſein glaubt erinnert, bis den 23. Auguſt 
1861 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlichen Klage wider den Vertreter der Anton Schwarz- 
ſchen Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und 
es ſei zum Concursmaſſe- Vertreter Hr. Landesadvokat 
r. Szlachtowski zu ſeinem Stellvertreter Hr. Lan⸗ 
desadvokat Dr. Kahski und zum einſttoeiligen Vermö⸗ 


Kreis⸗Stadt Neu⸗Sandez wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntni gebracht, daß im Zwecke der Verpachtung der 
ſtädtiſchen Güter Groß und Klein Zeleznikowa auf he 
Dauer von 12 Jahren das, ift vom 24. Juni 1861 
bis dahin 1873 am 4. Juni 1861 in der Vormtt⸗ 


tagsſtunden eine öffentliche Verſteigerung in der Magi⸗ 
ſtratskanzlei abgehandelt werden wird. 

Pachtluſtigen welche an der Licitation der obigen Gü⸗ 
ter die 117 Joch 483 Qudr.⸗Klftr. Acker, 15 Joch 170 
Qudr.⸗Klftr. Wieſen und 10 Joch 1544 Qudr.⸗Klftr. 
Weidegrund, beſtellt mit 28 Koretz 10 Garnetz Winter: 


Obligationen erfolgt. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei, 
Lemberg, am 9. Mai 1861. 


de 380 — 390 — 
Pfandbriefe 

der Gjährig zu 378 für 10 U 
Ben Deinaint ungen au r für 100 . 5. WB 
R R 1 1 > erlosbar zu 5% für * a 
Obwieszezenie. ber Nationalbank 12 monatlich 2 515 100 1 9050 00 55 

Przy 334t6&m losowaniu dawniejszego. diugu 
Pahstwa, odbytem w moc najwyäszego patentu * 

2 dnia 21. Marca 1818 i 23. Grudnia 1859, na ſder Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
dnin 1g0 Maja 1861 zostala wyeiggnigta Seryal_ 100 fl. öſterr. Währung . 116.65 116.75 


8 win ME, 
Nr. 427. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. . 101.50 102. — 


weitzen, 5 Koretz 8 Garnet Gerſte, 106 Kor. 24 Gar ensverwalter Hr. Ignatz Brosik Hadelsmann in Wa- ; f 1 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.-M. 
re RM dbwice 1 Wegen Beſtätigung des einſt⸗ 75 — ee ezeskie un pre Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. dl. W. 75 12 5 
Hanf und 14 Garnet Leinſaamen und 60 Koretz Erd⸗ weiligen Vermögens⸗Verwalters ſo wie zur Wahl derſczadowe rozmaite) 8 ee ow6) h * 12 Sal 0 zu 5 „e. 95 50 96.50 
äpfel in ſich faſſen theinehmen wollten, haben vor Be⸗ Gläubig er⸗Ausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 30. Nr. 140,383 2 piata czescia sumy kapitalu ı Nr. Ban au F 3750 38 — 
ginn der Lieitationsverhandlung der Veräußerunge⸗Com⸗ Jug uſt 1861 um 10 Abe Vormittags feſtgeſett, zuſ 140419 do wigeznie Nr, 142,702 2 calg suma ka. Clath dere e 
miſſton das zehnperzentige Vadium von dem Ausrufs- der die Gläubiger vorgeladen werden. — r pitalu w ogolnéj ilosei re t 210St. Gene zu % 37 50 38 — 
dea e cen det Meitatlon werben auch ſchtife e an i derbe een Goncarechafte din en oßiger N n e So) OT e e RER RM 
ur Erleichterun er Licitation werden au [g - d 1 N . . . 4 8 . — 
9 Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, in der Klage Obligacye 12 zostang w 1 5 postanowien naj-JKeglevich in 10 A 14.75 153 


liche die geſetzlich vorgeſchriebenen Bedingniſſe in ſich 
faſſende Offerten angenommen. 
Die näheren Bedingniſſe können jeder Zeit in der 


nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe ge⸗ 
ſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach Ablauf 


wytszego patentu 2 21. Marca 1818 podwyzszone Bank- (Platz) Stonto 
na pierwotng stopg procentowg i jezeli takowe 5 Augsburg, für Io fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ , 117.80 117 75 
procentu w mon. konw. dosiegng, podiug normyfätanff. a. M., für 100 fl. fü. Währ. 3“) . 117.5 118.— 


Magiſtrats⸗Kanzlei eingeſehen werden. bes erſt beſti Tages ni 5 5 N 

beſtimmten Tages nicht angehört, und dieleni⸗ { b g 15, mburg, für 100 M. B. 3, 1 

Magiſtrat, Neu⸗Sandez, am 14. Mai 1861. gen, 115 bis dahin ihre Forderung nicht angemeldet ha⸗ N . eee, * 1. 3288 (0 5 1 7, A Dh — — 1 121 Ba —— 
. ; ben ſollen, in Rückſicht des geſammten in obbenannt ; : ele aris, für 100 Frans 5 . a 

Z. 6353 civ. Ediet. (2772. 3) Ba en ce Vermögens des Eingangs surfen Fra Panstwa Nr. 190) ogloszonéj, wymienione Cours der Geldforten. 54.80 54.90 
n n f ua 5% zapisy diugu Pahstwa na walutę austryac. Durchſchnitts-Cours Letzter Cours. 


Bow k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochhia]l Berſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen oder 
wird hiemit kundgemacht, daß zur executiven Veräuße⸗ wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, des 
rung nachſtehender, dem Paul Matusik aus Drwinialwenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
megen dem Joſef Matusik aus Grobla zuerkannten. Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, 
56 fl. 70 kr. ö. W. ſ. N. G. gepfändeten Sachen, als wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die 


jewajgee. Geld Waare 
Oplewaja fl. fr. fl. kr. fl. kr. 


Za te obligacye zas, ktöre w skutek losowaniaf iche Münz fl. kr 
pierwotnego lecz 5% nie wynoszgee oprocentowa- ans ee i at. SEE 1 2 
nie osiegna, zostang stronom, podlug postanowienſRrone ... — — — — 19 16 10 20 
„ wymienionem obwieszezeniu zawartych, na 23-[208ranffüt ......U2 — — 10 11 12 


. Br ” 3 ; des Com Ei i 
Eines Wallachfuchſes mit einem Sterne, geſchätzt mit Schuld ungehindert de penſations⸗, Eigenthums⸗ [an: d 50 j K luteRuſſiſche Imperiale. — — — — 11 40 11 43 
20 f. 4. W. ene Pangfes 2% Sehe at, braun mioder. Dfandesctes das ihnen aun u Starten gaonmenſ tene lf. Neleiter = 2 Wwmn 


2 7 N ; 4 alten wer vor 
weißen Streifen geſchätzt mit 20 fl. 6 W., einer rothenfwäre, abzutragen a Se würden. Od c. k galicyjskiego Namiestnictwa. 


Lwöw, dnia 9, Maja 1861. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 
— 


u Abgang: 
e e a N. 1185. Ankündigung. (2781. 3) von ein nach ug m be 8 crab, 3 ubr 
majaiku Kupon, . i i rliegt ei As: arſchau r Früh; — 
1 5 | iekolwiekbadähy sig anajdowal, oranl 24% k. . W. aus der Wies Eben v Ab Din Frbr Aber Oberberg mad Breufen 9 gr a5 
BL eee na majatku Jace er 2 eg 3 hamsberg Invaliben-gonds- Stiftung‘ welches an einer 1 eee vel 10 Ust 30 in, gg, G ur 4 
i 5 f € nia 20. Listo- { u Rzeszöw 0 f n. Abends; —- Wieliczka 7 0 
N. 378. Lizitations⸗Ankündigung. (2763. 3) dada 1852 Pz. p. p. Nr. 251 obowigzuje, znajdu- 5 3 LA gegen 5% Verzin nach Wieliczta 7 uhr 20 W. Früh 


ierzycieli von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 20 Minuten 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidiumſiseym sig, konkurs Werz) cieli otworzonym zostal. Diejenigen Hausbefiber, welche dieſes Darleihen zu 8 it 
i v mittags. 

0 — bes aud an e 55 1 Pole breteneye de zadiu- beheben wünſchen, haben ihre mit dem Tabular⸗Extracte Yon Sagte 0 S722 n. Früh, 2 uhr 
herſtellungen und Reparaturen bei dem kreisgerichtlichenſzonego majacy, aD rtemi ad Gai swemi na ja ſund dem im gerichtlichen Wege ſichergeſtellten Nachweiſe 6 Minuten Nahmittags. 4 10 
Gefangenhauſe im adjuſtirten Koſtenbetrage von 1792 kiembadz prawie 1 eplossenie nia 23. Sier niaſdegz Schätzungswerthes der Realität auf welche geliehen von Suden 48 nad mit. eg 3 Min. Bormitt, 
. 96 kr. 6. W., eine Minuenda⸗Lüzitaton am 101en1861 n zelassali f mas 178, 0 ksztalcie Skargiſwerden ſoll belegte Geſuche, längſtens bis 15. Juni 5 9771 Mae 7 uhr 23 Min. Früh 2 u 1 8 2 
ee e ee — N W d J dalnei Antoniego 1861 anher unmittelbar vorzulegen. Kir Nachmittags. 2 hr 33 Mis 
mittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte abgehalten werden Schwarza w tym a Am Wnosili. Za Vom k. k. Magiſtrat von dieser; nach ara 2 uhr 25 Min. Nadmitt.; — 
wird — wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken kuratora mas krydaln 2 b. krajowy mia- 5 giſtrate. nach Briemy br 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi 
eingeladen werden, daß jeder vor dem Beginne der Lici⸗Iunje p. adwokata krajowego Dra Szlachtowskiego Rzeszöw, am 15. Mai 1861, 


nuten ends. g 
von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 18 Min. Nachm. 
tation das 10% Vadium zu erlegen hat. 5 N 
Die Licitatlonsbedingungen können am Tage vor der Meteorologiſche Beobachtungen 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


* 


in Krane Abenden 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 


Lieitation hiergerichis eingeſehen werden. Michtung und Stärt Rand Erfiei | ; — von Breslau und Warjhau 
i it dem Vadium verfehene Offerten 2 * a enungen, | Wärme im || 9 ute 45 Minuten Fri 2 
n leb dee Windes der Rimsnbäre in der Luft Laufe d. Tage von Oſtrau über Al, Sarnen 5 ub 7. in. 


j nur zum luſſe der Licitation angenom⸗ 1 
werden itdoch nur zum Schluſß Abends; von Rreszow 8 uhr 40 Min. Abende; — 


men werden. f —T Beni 2 von Przem yl 6 uhr 15 Min. Frü ; 
Vom Präfidium des k. k. Kreisgerichtes. We | as 4202| _ — von Mieliczta G uhr 40 Mi. Merten 
Suͤd Weſt „ Heuter m. Wolken in Rzeszöw von Krakau 11 Ubr 51 Min. Vorm. 


Neu⸗Sandez, am 20. Mai 1861. 
In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


